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Ausgangslage

• Überbreite Spuren führen
zu Chaos

• Schutzstreifen werden
missachtet

• Abstand zu Radfahrenden
wird selten eingehalten

• Fußwege teilweise viel zu
eng, - nebeneinader gehen
ist nicht möglich. 

• Menschen fühlen sich
unsicher

• Tödlicher Unfall



Zeitlicher Ablauf (1)
• Die Kritik am Zustand erfährt ihren Höhepunkt nach dem tragischen 

Unfalltod eines Radfahrers im Frühjahr 2019. 

• Ein LKW war wohl von links bedrängt worden und ist nach rechts 
ausgewichen. Dabei hat er den Jugendlichen auf dem sog. Schutzstreifen 
überfahren.

• Die Verwaltung hat sich dann Gedanken gemacht und ab Oktober 2021 eine 
Computersimulation in Verkehrsversuch 1 getestet.  
(In die Planung war die Politik nicht eingebunden.) 

• Der erste Vorschlag zur Umgestaltung wurde Anfang 2022 beraten und fand 
keine Zustimmung. Die Radverkehrsführung auf dem Fußweg entspricht 
nicht den Vorstellungen einer modernen und sicheren Verkehrsführung. 

• Ein paar Bilder und Pläne…





Datenverkehr



Vorschlag der Verwaltung



Vorschlag der Verwaltung



Zeitlicher Ablauf (2)
• Da Vorschlag 1 sehr  darauf setzte, die überbreiten Fahrstreifen und beidseitiges Parken zu 

erhalten, enthielt er keine echten Verbesserungen für Fuß – und Radverkehr. 

• Um weitere Entscheidungsgrundlagen zu erarbeiten, wurde Verkehrsversuch Nummer 2 
auf den Weg gebracht. 

• Nach der Annakirmes 2022, bei der es regelmäßig bereits zu Einschränkungen der 
Verkehrsfläche kommt, sollte auch außerhalb der Ferienzeit im normalen 
Verkehrsgeschehen beobachtet werden, wie sich der Verkehr mit je einer Fahrspur 
darstellt.     

• Zahlreiche Kameras dokumentierten den Verkehrsfluss über den ganzen Tag, - auch auf 
Alternativrouten! 

• In der morgendlichen Spitze zwischen 7.15 und 8.00Uhr kam es dabei zu erheblichen 
Beeinträchtigungen stadteinwärts. 

• Die meiste Zeit des Tages gab es nur minimale Beeinträchtigungen des MiV, aber Vorteile 
für alle anderen Verkehrsteilnehmer*innen!  

• Ein paar Bilder …







Lösungsvorschlag
• Nach Auswertung der Kameradaten durch die Verwaltung und Präsentation 

in den Ausschüssen im Spätherbst haben wir als Koalition sehr intensiv 
beraten, wie eine mehrheitsfähige Lösung aussehen könnte. 

• Dabei haben wir die Vorgabe der Verwaltung vorausgesetzt, dass es nur eine 
„kleine Maßnahme“ mit v.a. Markierungen und Beschilderung sein soll,-
also kein Komplettumbau, der erst mit sehr viel Vorlaufzeit möglich wäre.    

• Ziel war mehr Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer*innen und eine echte 
Verbesserung für Fuß – und Radverkehr bei gleichzeitiger Vermeidung der 
erkannten Probleme im morgendlichen Berufsverkehr während des zweiten 
Verkehrsversuchs.  

• Unsere Bitte an die Verwaltung wird nun am 1.2.23 im Ausschuss für 
Mobilität, Umwelt, Klimaschutz beraten:  



Lösungsvorschlag
Wir beauftragen die Verwaltung, einen neuen Vorschlag zu erarbeiten, der folgende 

Eckpunkte berücksichtigen soll:  

1) Einspurigkeit Stürzstraße in beide Richtungen mit breitem Radfahrstreifen, so dass 

eine klare KFZ - Spur bleibt, auch im Kreuzungsbereich an der Polizei.   

2) Zwischen Polizei und Tankstelle soll das bisher vorliegende städtische Konzept 

weiterentwickelt werden, weil es stadtauswärts gesehen ein überbreiteres Feld zum 

Sortieren des Verkehrs aus der Stürzstraße und vom freien Rechtsabbieger bietet. 

An der Tankstelle muss es dann auf eine Spur zusammengefügt werden. 

3) Zwischen Tankstelle und Rurbrücke nur eine Spur stadtauswärts und zwei Spuren 

stadteinwärts mit je einem Radfahrstreifen. PS: Das sind nur etwa 150 Meter. 

4) Die Einfädelung von der Nebenanlage auf den Radfahrstreifen an der Rurbrücke 

stadteinwärts (an der Bushaltestelle) muss baulich geschützt werden, wie es auch 

an anderen Stellen der Stadt geschehen ist! 



So könnte es dann ggf. aussehen. 





Ausblick
• Die Vorschläge werden nach der Sitzung am 

1.2. von der Verwaltung geprüft und in der 
nächsten Sitzung im Frühjahr weiter beraten.  

• Wir haben uns viele Detailgedanken gemacht, 
uns heute aber bewusst auf das Wesentliche 
konzentriert.  

• Wir hoffen, dass wir im Laufe des Jahres einen 
Kompromiss realisieren können.  

• Die gesamte Achse von und nach Rölsdorf ist 
baldmöglichst in weiteren Schritten zu 
untersuchen, denn hier lauern ebenfalls große 
Gefahren durch überbreite und ungeordnete 
Spuren.  (Zum Glück war das ein Poller und 
kein Mensch.)



Umgestaltung Valencienner Straße



Vorschlag Radroutenkonzept und 
Vorlage Verwaltung



Kompromissvorschlag Koalition



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit
Dagmar Nietan (Fraktionsvorsitzende SPD)

Verena Schloemer (Fraktionsvorsitzende Grüne) 

Frank Heinrichs (Fraktionsvorsitzender BFD)

Georg Schmitz (Grüne Fraktion und Ausschussvorsitzender MUK)
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